
Lebenslauf Pier Carlo Padoan 

 

Pier Carlo Padoan ist seit März 2018 Abgeordneter im italienischen Parlament und war von 

Februar 2014 bis Juni 2018 Minister für Wirtschaft und Finanzen. 

 

Padoan war Professor für Wirtschaftswissenschaften an der Universität La Sapienza in Rom und 

Direktor der Fondazione Italianieuropei, einer politischen Denkfabrik, die sich auf wirtschaftliche 

und soziale Fragen konzentriert. 

 

Im Juni 2007 wurde Pier Carlo Padoan zum stellvertretenden Generalsekretär der OECD ernannt. 

Zum Dezember 2009 wurde er ferner zum Chefvolkswirt berufen, führte aber seine Rolle als 

stellvertretender Generalsekretär weiter fort. Neben der Leitung des Wirtschaftsressorts war 

Padoan Finanzbeauftragter der G20 für die OECD und leitete außerdem die Initiativen der 

Organisation für eine strategische Antwort, für grünes Wachstum und für Innovation. 

 

Von 2001 bis 2005 war Padoan italienischer Exekutivdirektor des Internationalen Währungsfonds 

mit Zuständigkeit für Griechenland, Portugal, San Marino, Albanien und Timor-Leste. Er diente als 

Mitglied des Direktoriums und stand einer Reihe von Ausschüssen im Direktorium vor. Während 

seines Mandats beim IWF war er darüber hinaus für die europäische Koordination zuständig. 

 

Von 1998 bis 2001 war Padoan als Wirtschaftsberater der italienischen Ministerpräsidenten 

Massimo D’Alema und Giuliano Amato für die internationale Wirtschaftspolitik zuständig. Er war 

verantwortlich für die Koordinierung der italienischen Position in den Agenda-2000-

Verhandlungen über den EU-Haushalt, zur Lissabon-Agenda sowie im Europäischen Rat, in 

bilateralen Treffen und für G7/G8-Gipfel. 

 

Er war Berater der Weltbank, der Europäischen Kommission und der Europäischen Zentralbank. 

 

Padoan hat einen Abschluss in Wirtschaftswissenschaften an der Universität Rom und verschiedene 

akademische Positionen an italienischen und ausländischen Universitäten inne, darunter das 

College of Europe (Brügge und Warschau), die Université Libre de Bruxelles, die Universität 

Urbino, die Universidad de la Plata, die Universität Tokio und die Chulanglongkorn University in 

Bangkok. Er hat zahlreiche Publikationen in internationalen wissenschaftlichen Zeitschriften 

veröffentlicht und ist Autor und Herausgeber mehrerer Bücher. 
  




